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Innovatives Kläranlagenkonzept für Gemeinden 

 
Staatsminister Glauber und Fraktionsvorsitzender Streibl  

in Ohlstadt 
 
Viele Kommunen denken derzeit über ein innovatives Kläranlagenkonzept für 
Gemeinden nach. „Eine Kläranlage für mehrere Kommunen ist eine gute Idee, 
die ich auch unterstützte“, so der Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler 
Landtagsfraktion, Florian Streibl. Die Fähigkeiten der Fachkräfte könnte man somit 
an einer Stelle bündeln, Betriebs- und Baukosten könnten dauerhalft reduziert 
werden. Die Qualität würde davon ebenfalls profitieren. Ein sogenannter 
Abwasserverbund oder Kläranlagenverbund der Kommunen könnte dadurch 
entstehen.  
 
Deshalb kam der Fraktionsvorsitzende Florian Streibl am Donnerstag mit Herrn 
Staatsminister Thorsten Glauber ins Rathaus nach Ohlstadt. Staatsminister Glauber 
ist selbst der Auffassung, dass solch ein Verbund der Kommunen eine gute Sache 
ist. Zusammen mit dem Sprecher der Landkreis Bürgermeister, Christian Scheuerer 
aus Ohlstadt und weiteren Kommunalchefs aus der Region hörte man sich die Ideen 
an. Streibl: „Die Kosten für eine innovatives Kläranlagenkonzept sind in der 
Gründungsphase höher, diese müssen erst einmal auf kommunaler Ebene 
aufgebracht werden. Dennoch sehe ich den nachhaltigen Nutzen und die 
Sinnhaftigkeit eines Zusammenschlusses der Gemeinden. Wir müssen 
versuchen, dass man auf politischer Ebene die Förderrichtlinien anpasst. 
Derzeit ist ein Zusammenschluss von Kläranlagen auf kommunaler Ebene nur 
schlecht förderfähig. Der neue Landtag, der im Oktober neu gewählt wird, 
muss sich umgehend damit befassen.“  
 
Streibl und Glauber waren sich mit den Bürgermeistern schnell einig. Man wird sich 
auf politischer Ebene einbringen, dass man solche neuen Konzepte besser 
unterstützten muss. Gerade der kommunale Gedanke ist Streibl wichtig, man darf die 
Politik, die Stimmen aus den Rathäusern nicht ignorieren, man muss sie hören und in 
die Landespolitik einfließen lassen.  
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